Geles. Sammlung o 


: fúr die 
Sönigtigen ee en Staaten. 


Gio. £31,) Verordnung in Betreff der Annahme des Silbergeraͤths bei Wiahlang der 
: a o" und Einkommensſteuer. Vom soften Auguſt 1812, 


: U. denjenigen eine Erleichterung zu gewähren, welche ihre gend 
oder Einkommensſteuer in Silbergeräthe berichtigen wollen, wird hiermit an⸗ 
geordnet, daß einem jeben, der fein Silbergeraͤthe auf dieſe Weiſe anbringen 
will, 10 Prozent des Werths Für die Faſſung zu Gute gerechnet werden ſol⸗ 
len. Bruchſilber und unfaconirtes ft hievon, wie natuͤrlich, ausgenommen. 
Die Einlieferung des Silbergeraͤths darf aber nur bei den Provinzialdepar⸗ 
tementskommiſſionen as 2 bei 98 ra Sein Ende er an⸗ 
geſtellt werden golea: : ae 


Das Silber von der Berliner ae 1015 in > Regel zu 112 Loth 
fein die Mark angenommen, und die Mark fein zu 13 e 20..gGr. be⸗ 
rechnet. N 


Differenzen uͤber den 15 oder mindern = Silbergehalt werden durch 
Proben der Sachverſtaͤndigen entſchieden. : 


Liegnitz, „den 20ſten Auguſt 1812. 


Der Staatskanzler 
Hardenberg 


Salga 1813. i SE G9 “ (No. 1325 


Ausgegeben zu Berlin den roten September 18120 = 


Gs. 1320 as in Betreff einiger bunte > mille Surin. 
: 558 Vom 27ſten Auguſt 1812. 27 


I 
/ 


Zur Verhinderung der Mißdeutungen, welche aus dem nicht ganz lie en 
Abdrucke der Königl. Kabinetsordre vom ‘after April d. J. in Betreff e f 
ger Punkte der Militair⸗ Juſtizverfaſſung, im loten Stucke der Geſet ſamm⸗ a 
kung vom jetzigen Jahre, Seite 129. No. 123. entſtehen . wird bes 
Eannt gemacht, daß die nach den Worten: 


N 


„wobei 68. uͤbrigens bei den 9 Vorſcheitten von den privile 2 


2 girten, militairiſchen Teſtamenten ſein Bewenden behaͤlt,“ 


Alan Beſtimmung mit dem Vorhergehenden nicht in einer ſolchen Berbine E: 
dung ſtehet, daß fte als eine ‚Sortjetung: aeffeiben- ath betrachten iff, ſondern 
Laß die Vorſchrift: : 


daß die Brigade⸗ und andere Naditerre. der abi ened: Tuc : 
pen, die Befugniß haben ſollen, einſeitige Handlungen der freiwilli⸗ 
gen Gerichtsbarkeit ſolcher Militairperſonen, welche zu den gedachten 
Truppen gebóren, ohne Zuziehung eines zu ee = : 
aufzunehmen amb: zu beglaubigen, 2 
en befander > fi beftehende Dis poſition e 5 


8 


“is Berlin, ben 2ztie aga e edo 5 
= ee. Der Staatskanzler ae : 
27 DELETE 


No. 19 3) : 


J 86 
(No, — 5 Befanntmachang in Betreff der getegtiden Beſtimmungen bei Pia 5 
der Treſorſcheine mit den Poſten. Vom Sten re 1812. 


Zu Sicherung ſowohl der Koͤnigl. Poſtreenten als des Publikums bei 
Verſendung der Treſorſcheine mit den Poſten, wird, mit Beziehung auf die 
dieſerhalb ergangenen fruͤhern geſetzlichen Bestimmungen, permit bekannt 
gemacht: 


10 daß bei le von Treſotſcheinen mit den Poſten, der r Abfen- 

: ber den Inhalt, nach dem Werthe des jedesmaligen Kourſes, bei 
Vermeidung der geſetzmaͤßigen 10 Prozent Strafe und Verluſt der 
Poſt⸗Garantie, auf dem Kouvert anzuzeigen verpflichtet iſt, 


2) daß das Porto davon 5 der Gold: Tore entrichtet 1 
muß, und a 


J) daß Treſorſcheine nur bel mit ben fahrenden, nicht on mit rei⸗ 
SE tenden Poſten, verendet werden duͤrfen. 


Berlin, den Sten September 1812. 


PP ne Sionistast y Ls 
: ope Dardenberg 


\ 


